
 

ÖSV Running Summer Cup 7.20 – Laufbericht (01.07.-09.08.2020) 

Da Wettkämpfe aktuell coronabedingt sehr 
spärlich gesät sind, hat der ÖLV eine virtuelle 
Laufplattform gestartet. Im Zeitraum von fünf 
Wochen wird der ÖLV Running Cup 7.20 mit 
vier aufeinander folgenden Veranstaltungen 
und unterschiedlichen Distanzen 
ausgetragen. Die Teilnahmegebühr beträgt 
18 Euro. Für die drei Bestplatzierten jeder 
Altersklasse werden gravierte Holzplaketten 
in Aussicht gestellt. Zudem warten auf die 
Teilnehmer einige schöne Preise, die im 
Anschluss an den Cup verlost werden. 
 
Die drei besten Ergebnisse, die in den vier 
Veranstaltungen erzielt werden, fließen in die 
Cup-Endwertung ein. Bei den einzelnen 

Veranstaltungen selbst stehen wiederum unterschiedliche Distanzen bzw. 
Herausforderungen zur Auswahl. Dabei wird die Leistung in Relation zu einem 
Referenzwert (=100 Punkte) gesetzt. An einer Hand sind die Teilnehmer 
abzuzählen, die die Referenzzeiten unterbieten und somit mit der Leistung über 
100 Punkte erlangen. Werden bei einer Veranstaltung mehrere Distanzen 
gelaufen, kommt der bessere Wert in das Gesamtergebnis. 
 
Ich selbst bin relativ spät auf den Running Summer Cup 7.20 aufmerksam 
geworden. Die erste Veranstaltung, der sogenannte Kick Off-Run war bereits 
abgeschlossen. Aber da ohnehin nur die besten 3 Ergebnisse für die 
Gesamtwertung herangezogen werden, habe ich mich spontan zur Teilnahme 
entschlossen. 
 
Die ÖLV Running-Halbmarathon Challenge ist meine erste Veranstaltung. Zur 
Auswahl steht neben der Halbmarathon-Distanz die Möglichkeit, eine 5- oder 10-
km-Zeit hochzuladen. Ich entscheide mich für die Halbmarathon-Marke, da mein 
Trainingsplan gerade vorsieht, einen längeren Lauf mit der Marathon-Pace (in 
meinem Fall sind das 5:00 min/km) zu absolvieren.  
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Es stecken bereits viele Umfang-Kilometer in meinen Beinen, sodass mir die 
Einhaltung der zeitlichen Vorgabe dann doch recht schwerfällt. Letztendlich steht 
eine Zeit von 1:44:37 zu Buche. Die meisten Teilnehmer entscheiden sich für 
kürzere Distanzen. Auch ich hätte auf einer kürzeren Distanz wohl prozentuell 
einen geringeren Rückstand zur Referenzzeit und damit eine Chance auf eine 
höhere Punktezahl gehabt. 
 
Die darauffolgende Veranstaltung ist die sogenannte Dietmar Millonig-Challenge. 
"Laufe in 30 oder wahlweise 60 Minuten so weit als möglich", lautet die Aufgabe. 
Ich entscheide mich für 30 Minuten und laufe in der halben Stunde satte 7141 
Meter. Mit dieser Leistung kann ich sehr zufrieden sein. In der Allgemeinen Klasse 
platziere ich mich damit auf Rang 8 von 21 Teilnehmern, in der Klasse Masters 45 
erreiche ich damit Platz 2. In der Gesamtwertung nehme ich vor der 
abschließenden Veranstaltung in meiner Altersklasse Platz 3 ein. 

 
Der Hundstagelauf ist die letzte Veranstaltung des ÖSV Running Summer Cup 7.20. 
Distanzen von 1,5 bzw. 7,5 oder wahlweise 10 Kilometer stehen zur Auswahl. Die 
sogenannten Hundstage stehen für die heißeste Zeit des Sommers. Um der 
Challenge gerecht zu werden, wähle ich für meinen Lauf die Mittagszeit eines 
wolkenlosen Sommertages. Deutlich über 30 Grad meldet das Quecksilber des 
Thermometers. Ich entscheide mich für den 7,5 km langen Lauf.  Ich verspreche 
mir von dieser Distanz ein besseres Verhältnis zur Referenzzeit als auf der 1,5 km 
langen Strecke. Platz 6 wird es in der allgemeinen Klasse mit einer Zeit von 31:53 
Minuten. Meine Altersklasse gewinne ich mit dieser Laufzeit und übernehme auch 
in der Masters 45 -Gesamtwertung die Führung. Es sieht mit dem "Stockerl" gut 
aus, denn ich werde wohl nur noch von zwei wirklich schnellen Läufern überholt 
werden. 
 
Warum auch immer laden die beiden Teilnehmer mit Potenzial zum Gesamtsieg 
keinen weiteren Lauf mehr hoch, sodass ich mit 234,88 Punkten die Masters 45 -
Altersklassenwertung des ÖSV Running Summer Cup 7.20 gewinne. In der 
Allgemeinen Klasse erreiche ich Platz 12 von 28 Teilnehmern. 
 
Die angekündigten Preise werden im Zuge der Live-Übertragung von den 
Österreichischen Staatsmeisterschaften aus der Südstadt verlost. Meine Freude ist 
groß als ich meinen Namen höre. Ich gewinne ein Erima-Shirt der österreichischen 
Nationalmannschaft. 
 


